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Im Überschneidungsbereich von Verlandungs- und Quellmoor am Westufer des innerhalb des Sanders gelegenen Bibowsees hat sich ein 
nasser Großseggen-Erlen-Bruchwald mit Moorbirken, Sumpfseggen und Sumpflappenfarn herausgebildet. Zum See schließt sich ein 
charakteristisches Erlen-Grauweiden-Gebüsch der Verlandungszone an, während landeinwärts infolge der sich ändernden 
Standortverhältnisse ein feuchter Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Eschen-Quellwald das Bild beherrscht. Die sehr feuchten bis nassen 
Torfe sind wenig gestört. Die Umgebung wird vor allem durch Röhrichte und Grünland, teilweise auch Laubmischwald charakterisiert.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Phragmites australis Salix cinerea
Thelypteris palustris

Betula pubescens Carex elongata Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Galium palustre Geum urbanum
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Rubus idaeus Urtica dioica


